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Nr. 1) Grenzgesetz, Grenzverordnung und Grenzordnung 
vom 25. 3, 1982 

Nachstehend werden auszugsweise das Grenzgesetz vom 
25. 3. 1982, die Grenzverordnung vom 25. 3. 1982 sowie
die Grenzordnung vom 25. 3. 1982 · (veröffentlicht iin Ge­
setzblatt der DDR 1982 Teil I Nr, 11 S. 197 ff.) abgedruckt,
soweit 'dies für dei::i kirchlichen Dienst erforderlich er­
scheint. Wir bitten, uns über Probleme bei der Anwen­
dung dieser Besti�ungen unverzüglich zu unterrichten.

H a r d e r, Oberkonsistorialrat 

Gesetz über die Staatsgrenze 
der, Deutschen Demokratischen Republik 

(Grenzgesetz) vom 25. März 1982 
Die strikte Achtung und ,Einhaltung der allgemein an­

. erkannten Prinzipien des Völkerrechts, darunter die 
Achtung der Souveränität, der Unverletzlichkeit der 
Staatsgrenzen, der territorialen Integrität und der Nicht­
einmischung in die inneren Angelegenheiten., ist eine 
wesentliche Voraussetzung für die Entwicklung gutnach­
barlicher Beziehungen, der Sicherheit und Ziisatnmen­
arbeit zwischen den Staaten ui::id die entscheidende 
Grundlage einer stabilen Friedensordnung. 
In Wahrnehmung ihrer souveränen Rechte gestaltet die 
Deutsche Demokratische Republik ihre Beziehungen in 
Grenzangelegenheiten mit den benachbarten Staaten in 
Übereinstimmung mit dem Völkerrecht und organisiert 
den Schutz der. Staatsgrerize einschließlitjl des Luft­
raumes und d�r Territorialgewässer. 
Zu diesem Zwecke beschließt die Volkskammer auf der 
Grundlage der Verfassung der Deutschen Demokrati­
schen Republik das folgehde Gesetz: 

L Abschnitt 
Hoheitsgebiet und Staatsgrenze 

der Deutschen Demokratischen Republik 
§ 1 Hoheitsgebiet ✓'

Das Hoheitsgebiet der Deutschen Demokratischen Repu­
blik umfaßt das Festlandgebiet einschließlich des Erd..: 
innern und der Binnengewässer (Flüsse, Kanäle; Seen, 
Staubecken), die inneren Seegewässer, die Territorial­
gewässer und den Grund und Untergrund dieser Ge­
wässer sowie den Luftraum üb.er d·em gesamten Fest­
landgebiet und allen Gewässern. 

C. Personalnachrichten

D. Freie Stellen

E. Weitere Hinweise

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst

§ 2 Staatsgrenze
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(1) Die Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen Re­
publik ist die Linie, die das Hoheitsgebiet der Deut­
schen Demokratischen Republik von den Hoheitsgebieten
benachbarter bzw. gegenüberliegender Staaten und vom
Offenen Meer abgrenzt.

(21 Die Staatsgrenze verläuft so, wie sie in völkerrecht-· 
liehen Verträgen und den dazu gehörenden Dokumen­
tationen über den Verlauf und die Markierung der 
Staatsgrenze festgelegt und beschrieben ist oder wie sie 
in Übereinstimmung mit den Normen des Völkerrechts 
auf dem Offenen Meer einseitig festgelegt wurde. 

(3) Die Staatsgrenze (Landgrenze) verläuft:
a) grundsätzlich als gerade unb�wegliche Linie von

einem zum anderen Grenzpunkt, sofern sie nicht nach
natürlichen Gegebenheiten festgelegt ist, - trockene
Grenze-;

b) auf schiffbaren Grenzwasserläufen als bewegliche
Linie in der Mitte der .Hauptfahrrinne (Talweg) und
auf nichtschiffbareri 'Grenzwasserläufen als beweg­
liche Linie in der Mitte 'des Grenzwasserlaufes oder
seines Hauptarmes (Mittellinie) - nasse--Grenze -,
sofern in völkerrechtlichen Verträgen nichts anderes
festgelegt wird, und

c) ·auf ,Seen und Staubecken (Talsperren, Rückhalte­
becken und ähnliche Gewässer) entsprechend den
Festlegungen der jeweiligen völkerrechtlichen Ver­
träge.

(4) Auf schiffbaren Grenzwasserläufen ändert sich der
Verlauf der Staatsrgenze mit den natürlichen Verände­
rungen der Hauptfahrrinne. Auf nichtschiffbaren Grenz-­
wasserläufen äridert sich ihr Verlauf mit den allmäh­
lichen natürlichen Veränderungen der Lage des Grenz­
wasserlaufes. Plötzliclie natürliche Veränderungen an
Grenzwasserläufen, auf denen oder an deren Ufer die
Staatsgrenze verläuft, haben keinen Einfluß auf den in
den Grenzdokumentationen festgelegten Verlauf der
Staatsgrenze.

(5) Die Staatsgrenze auf See (Seegrenze) ist die Linie.
die die TerritoriaJgewässer d!?r Deutschen Demokrati­
schen Republik vom Offenen Meer oder von den Terri­
torialgewässern der benachbarten bzw. der gegenüber­
liegenden Staaten abgrenzt. Sie verläuft gegenüber dem ,.
Offenen Meer als eine Linie, die an jedem ·Punkt von
dem nächstgelegenen Punkt der Grundlinie um die
Breite der Territorialgewässer entfernt ist. Die Grund­
linie wird durch die Küstenlinie oder durch eine in
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Übereinstimmung tnit·den'"l''1orm,en des'Völkerrechts ge- .d,er behaqil:>;i�te,n Staaten nicht entfernt oder versetzt 
bildete giraile, Linie ibestimmt. Die 'Küstehlinie ist: die werden)Sie' sind :vor; Zerstörung, Beschädigung bder 
�rührurigslinie. zwischen Lanc,l- und..l'ia:eer bei mittlerem Veränderimg ,ihrer Lage zu schützen, 
Wasserstand. I>er Verlauf der/Grundlinie .und der See-• · · :, • 
grenze ist bekanrttzumac:jlen od, er in 'Seekarten eirizu�· (3,) Per Ve:rlaJ1f de;i" Sta�tsgren,ze ari .Abschnitten, über 

die keine völkerrechtlichen Verträge abgeschlossen Wur-tragen�. ·,,.,,.._,...,. d •,···=·- ·d·h· f · ert, kähh ·ut::l ·,.,,rfdr er is au dem Hbh�itsgebiet der 
§ 3 , . Se�gel\'ätlser Deutschen Demokratischen Republik . entsprechend ge-

J?ie Seege'W�sser · der ,Pey,,ts.chep Demokratischen ·Repu- kennzeichnet werden. 
blik. bestehen aus· den Territorialgewässern, und den . (4) zusätzlich zu den mit' den benachbarten Staaten ver-inheren Seegewässern ein�chiießli<:h· der • Seewasser- · b t G 'eh k'' f d H h b' . . . . . em ar en re.nzze1 en . onnen au · em o eitsge 1et 

· straßen. dEir Deutscben:Demdki-atischenRepublik weiter.ti'kenn-
. § 4 Territori11,lgewässer , , , Zeichen geset�t werden. Markante Punkte der Seegrenze 
ci) Die Territoriaigewfü113er der De\Jt�ch�n Demokrati- körihen,ebenf�lls g�k�nnze,ic;lmet werden.
sehen Republik ,haben �ine i Breite von 3 Seemeilen. (5) Grundstücksgrenzzeichen dürfen nicht •auf die Linie
(2) ·Die.Reeden,die gani öder teilweise außerhalb der · qer Staa:tsgrenze einge.bracllt werdeii.,Die Begrenzungen
älißeren Grenze der· TerritörialgeiNässer Hegen; sind . der anliegenden Grundstücke k9nnea durch Richtungs�
Bestandteil cler. Territorifitgewässer. Sie sind bekannt- zeichen, die in angemessene'r Entfernung vori der Staats-
zumachen oder in Seekarten einzutragen. · g�ze einmbringen'. sind, gekepnzeichnet werden.

, ' 1 . 

($) Sofern die Territorialgew'ässer'der Deutschen: Demo• (6) lm Interesse de.r deutlichen Sichtb;ukeit des Grenz-
kratischen Republik· an die Territorialgewässer be11ach- verlaufes ka:nn das. Anlegen eines von hohem Pflanzen­
barter bzw. ge·genübediegencier. Staateq angrenzen', ist bewuchs freizuhalteriden 'streifens 'entlang der Staats-

·. der Verlauf •cier Seegrenze in völkerrechtlichen Verträ'- grenze mit de_n. b1machbarten Staaten vereinbart oder
gen festzulegen. Bis zum Abschluß solch.er Verträge bil� einseitig festgelegt ,werden: 

•, . , 

det· die: Mittellinie die Seegrenze der Deutschen Demo-
·, krEitischeri Republik.

. . . . , . , 

(4) Der Ministerrat kann die Breite . der Tetritorial­
, gewässer. ;in,. tl'�ereinstimmung .· mi:t den Normen·' des

Völkeriechts ,verändern Und auf der .Grundlage dieses
. Gesetzli!s:weitere Regelungen über den Aufet1,tha1t aus-· 
ländischer Wasserfahrzeuge in• den Seegewässern er­
lassen.,, 

§ 5'
Zu, de� .inneren Se_egew�ssern. qez: Qeutschep D.emokra-
tischen ·Repubiik gehöre11: · · · ' ·· 
a) die Gewäs�er der' 13uchte'ri, deren Küsten foHständig

zum 'HQheitsgebiet der Deutschen, Dei'nokratischen 
Republik gehöreq, bis zu eirier geraden Linie; die dJe
rtatürlichen Küstenvorsprünge, c:tie nicht mehr als 24 
Seemeilen voneinander entfernt liegen, miteinand,e.r

, verbindet; i · · ·
b),: die· Sund:..· ürHl'· Bodden·gewässer s6:wie -Haffs, · soweit 

: deren KüS'teri .zurh Hoheit�ebiet der Deutschen De­
, tndkratischen Republik gehören; 

die Gewässer der Häfet>: bis .�u der,Linfe, die die am 
wei te�ten nach dem.· Meer hin_ gelegenen. ständigen 
aäfe11eintichtung�n miteinander v�rbinc;iet.;

d) die ins Meer mündenden Flüsse; soweit sie' nicht zu
den Binneiigewäs�erri'.gehöi-en, · 
' . • ., . .  "i - . .  

§,6 Grenzgewässer

Grenzgewässer im Sirine tlieses Gesetzes sind: 
1 ' • \ • • 

. a) .alle; 1\.bschn:itte, von Wasserl�Ufe11tauf denen oder an· · 
· dereh Ufern die Staa,tsgi:enze verläu� (GrehzVl{asser­
läufe) oder die von, der Staatsgrenze · geschnitten 
,perdep, und 

· · · ·' · · · 

b) alle. Seen, und Staubecken, (Talsperren; Rückhalte•
becken und, ähnliche. Gewässer); 

. 
auf denen oder an

. deren Ufern.die, Staatsgi;-enze verläuft. 
. 

- § ,7 Markierung und K�nnzeicbnung der Sta�tsgre�ze

, (1) J:?ie 'Markier�ng der Gr�rizp�nkte im·. Verlauf det' 
Staatsgrenze ,el"folgt durch Grenzzeichen : (bei 'Erforder.,. 
nis auch dureh. Hilfsgrenzzeichen). Elprm, Ähmessuiigen, 
M�terial,. Beschriftung und Lageder Grenzzeichen so­
wie dle Art und Weise'. ihrer Jnstancihaitung sind ih' 
völkerrechtlichen Verträ,geh festgeiegt. 

(2) Grenzzeichen gUifttt ohne Zilstimrqung der zustän-' 

digen Organe d�r •Deutschen Demokratischen Republik
und ,ohne Vereinbarung mit den zuständigen Organen

Grenz�ebiete 
(1) ,Entlang d�r Sta�tsgren�e und an ,der Küste bestehen
Grenzgel:>ietei
(2), · Innerhalb der Grenzgebiete kön°nen je nach den 
Erforc;iernissen, uhd• unter Berücksichtigung c;ier örtlichen 
Bedirtgti:ngen St:hutzstreifen, · Sperrzonen · bzw. Grenz­
zonen �i,t beljonderen Ordnungen festgelegt und Grenz-, 

· sicherungsanJilgen' erJichtefweräen. ·
(3). Die''Errichtung vdn s�errgebieten. in dell Grenzge­
bieten auf . der. Grundlage', der. Rech.tsvorschriften bleibt
von deri Bestimmühgen des Abs. 2 Unberührt'. 

11. Abschnitt
,·· .. 

,,tb,erschreiteri der Staats�renze 

§ 9' Allgemeine Bestimmungen
, . 

(l} · Die Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen Re­
publik darf grundsätzlich nur ·über die Grenzübergangs, 
stelleq oder an and�ren in vö.lkerrechtlichen Verträgen 
festgelegten· Stenen und· mit den• erforderlichen D.oku-
menten passiE?rt werden. 
(2) Der grenzüberschreitende Eisenbahn-, See..:, Binnen­

,schiffs-, Luft-, kräftfahrzeug-· und Personenverkehr, der 
internatiqnaie ·Post•· und Fertn:neldeverkellr; die . O'ber­
ieit1,1ng 'von ga'sförmigen uhd flüssigen Stoffen und Elek­
troenergie über die Staatsgrenze sowie 4er , Bau, die 
Wartung , und , die. Instandsetzjjng dazugehörender . An­
lagen uri<;I .Einrichtuiigen an-•det Staatsgrenze erfolgt auf 
der Grundlage,• ,völkerfächtlicher• Verträge und der 
Rechtsvdrschriften> 

. , ' ' . 

(3) Der tinberechtlgte Austausch von Gegenständen so­
wie die Unberechtfgte Au:f�ahme anderer Verpindungen
über diE;i-Staat�grenze sind verboten,

§ io Grenzübergangsstelle� 
(ll Der Minist�rrat der Deutschen Demokratischen Re­
publik entscheidet über die Eröffnung und Schließung 
von GrenzüpE;Jtgangsstelleil, und legt fest, für welchen 
Verkehfsie z�gela:ssen sind; 

(2} Der Minister (ilr �ationale. Verteidigung ist berech­
tigt, im ·1�teresse der Sicherheit der Deutschen 'Demo­
kratischen Republik die zeitweilige Schiießung von 
Grenzübergangsstellen anzuordnen, 
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(3) A� den Grenzül;>ergangsstellen erfolgt durch die zu­
ständigen Organe .. die Paß-, Zoll.;, medizinisch,-sanitäre,
veterinärhygienische und , phytosanitäre Kontrolle des
grenzüberschreitenden- Verkehrs ..

(4) Auf der Grundlage völkerrechtlicher Verträge kann
die Kontrolle des gtenzttberschreitenden Verkehrs mit
den zuständigen Organen det benach,barten Staaten: auf
eiriem Oder beiden Hoheitsgebieten gemeinsam oder
einseitig durchgeführt wet(ien.

§ 11 Tra.W!itverkehr_

Der Transitverkehr durch das Hoheitsgebiet über die 
dafür festgelegten Grenzübergangsstellen wird, atif der 
Grundlage der RE!chtsvorschriften . sowie völkerrecht­
licher Verträge gestattet. 

§. 12 Verkehr über die Seegrenze

(1) Der gesamte Verkehr über die Seegrenze erfolgt
über die in den Häfen eingerichteten Grenzübergangs-

.. -stellen bzw. die festen oder schwimmenden Kontroll­
punkte; soweit in völkerrechtlichen. Vertl'.ägen nichts 
anderes vereinbart ist. 

(2) Das Ein- bzw. Auslaufen in .die oder aus den Häfen'
und Iteeden hat nur -auf den Ansteuerungen und auf
den festgelegten Schiffahrtswegen z6. erfolgen, die be-­
kanntzumachen sind.

(3) Der Minister iür Nationale Verteidigung kann .im
Interesse der Sicherheit der De\,ltschen Demokratischen
Republik qder der Sicherheit des. Seeverkehrs· bei mili­
tärischen Übungen. für · das -Befahren der Seegewässer
zeitweilig Beschränkungen festlegen.

§ 17 Grenz.verletzungeb 

Grenzverletzungen im Sinne dieses Gesetzes sind· alle 
Handlungen, die gegen die Unverletzlichkeit der·staats- · 
grenze oder die territoriale Integrität . der Deutschen 
Demokratischen Republik gerichtet sind, sowie Hand­
lungen, die das Hoheitsgebiet oder den Verlauf der 
Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen Republik 
beeinträcht_igen. Dazu genör.en: 
a) das Schießen oder Werfen von Gegenständen über

die Staatsgrepze,
b) das widerrechtliche Passieren der Staatsgrenze,
c) das widerrechtliche EiPdringen in die· See- oder

Grenzgewässer oder das widerrechtliche Verlassen
der See- oder Grenzgewässer,

d) die Verletzung der Bes\iinmungen ü�r das Ein- oder
Auslaufen, den Aufenthalt oder· das Durchfahren der
See- oder Grenzgewäss·er,

e) das Vortäusehen eines Notfalles durch Wasser,- oder
Luftfahrzeuge zum Zwecke des: Aufenthiµtes im
Hoheitsgebiet,

f) der widerrechtliche Ein:. oder Ausflug über die
Staatsgrenze · sowie. die· /Nichteinhaltung der zuge­
wiesenen Flugstrecken UPO -höhen oder der Weisun­
gen des Flugsicherungsdienstes; .· · 

g) die Beschädigung oder. Zefätörung det: zu,r Sicherung
der StaatsgrePze errichteten Anlagen,

· h) die widerrechtliche Entfernung oder Verl!lgung oder
die Beschädigung oder Zerstörung 'der Grenzmarkie"' 
ruPg oder anderer Kennzeichen der Staatsgrenze 
oder 

i) die Durchführung land-, forst..:, wasserwirtschaft­
Ucher oder anderer Arbeitep oder MaßnahmeP ent­
gegeP den entsprechePden völkerrechtlicheP Ver-
trägen.

• 

III, Abschnitt 
Verantwortung ffir den Schutz der �taatsgren�e 

§ 18 Pfti(;lden der staatli�en .Organe
(1) Die Schutz- unµ Sicherheitsorgane und die aPderen
zustäPdigen staatlichen Organe haben in engei: Zusam­
menarbeit 'die erforderlichen Maßnahmen zur Gewähr­
leis.tul}g der Sicherheit und . Ordnung in den · Grenzge­
bieten uPd den Seegewässern, des grenzüberschreiten­
den Verkehrs. und zur Durchsetzung der Rechtsvor­
schrifteP zu treffen. 
(2) · Die· Grenztruppen der Deutschen Demokratischen
Republik (nachfolgepd GrePztruppen der DDR genanPt)
hal:>en alle erforderlichen Maßnahmen ,zum zuverlässi­
geP Schutz der Staatsgrenze zu' treffen und im engen
ZusammeQwirkeP mit deri anderen Schutz- und Sicher­
heitsorganen die•. territoriale Integrität der .· Deutschen
Demokratischen Republik und die Unverletzlichkeit ihrer
Staatsgrenze einschließlich ihres Luftraumes und der
Territorialgewässer zu· gewährfeisten,
· (3) Die Abgrenzung der Verantwortupg der Schutz- uPd ·
Sicherheitsorgane beim Schutz der Staatsgrenze legt der
NatioPale Yerteidigungsrat der Deutschen Demokrati­
schen Republik fest.

-

§ 19 Informationspflicht
Die Kommandeure der Grenztruppen der DDR infor-
mieren die z'ustäPdigen örtlichen Volksvei'trettingeP UPd 
deren _Organe, Unterbreiten ih.nen. Vorschläge und er­
teilen auf Verlaogeil AusküPfie über Probleme, die die 
VeraPtwortÜng der örtlichen Volksvertretungen und 
deren Orgape zur Gewährleistung äer Sicherheit UPd 
Ordnung im GrepzgebiEit betreffen. 

§ 20 Mitarbeit der Bevölkerung
(1) Die Bürger der Deutschen Demokratischen Republik
haben das Recht und die Pflicht, die Schutz- und Sicher­
heitsorgane sowie die · anderen staatlicheP Organe bei
der Erfüllung ihrer Aufgaben zum Schutz der Staats­
grenze und bei· der Durchsetzung der für die Grenz­
gebiete festgelegten Ordm.mg zu unterstützen. Bürger,
die bei der Unterstützung der ,Schutz- und Sicherheits­
organe Schaden erleiden, erhalten Entschädigung für
•eingetretene Nachteile Pach den Rechtsvorschriften. ·
(2) Bürger, die ,das· 18. Lebensjahr ·vollendet haben und
bereit sind; die Grenztruppen der.DDR bei der Erfüllung
ihrer AufgabeP zu unterstützen, können auf' Vorschlag
gesellschaftlicher Organisationen oder VereiniguPgen
oder auf Grund einer persönlicheP Bewerbung als frei­
willige Helfer der GrenztrUpJ;)en .der DDR bestätigt und
verpflichtet werden:; Sie_ erhalten zu· ihrer Legitimation
einen Ausweis. Die �ntpflichtung kann auf Antrag oder
durch Zurücknahme der Bestätigung durch die Grenz­
truppen der DDR erfolgen.

IV. Al:>schniit
Befugnisse der Gr�nztruppen der DDR 

§ 21 Recht zum Betreten
. Die. APgehörigen der Grenztru-ppen d�r DDR habep das 
Recht, zur Beseitigung eines im, erheblichen "Maße die 
Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet und. in den See-· 
gewässern gefährdenden Öder . störenden Zustandes 
Grundstücke, Wohnungen, andere Räume oder Fahr­
zeuge zu betreten. 

§ 22 Beseitigung vo.n Gefährdungen oder Störungen
W'ird die Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet durch 
eine Sache oder einen Zustand gefährqet oder gestört, 
haben die Angehörigen der Grenztrupperi der DDR· das 
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Recht, vorn Rechtsträger, Eigentümer oder sonstigen 
. Nutzer .der Sache oder: vom Verursacher .des Zustandes 
die. Beseitigung der Gefährdung oder Störi_;ng iri ange­
messener FJ,"ist zu. verlangen oder im Falle unmittelbar 
drohender. G�fahr selbst vorzunehmen. 

§ 23
P�i,i.onalierif�st��ll1,·ing 1111d Klärung eines Sachverhaltes 
(1) Die .Angeh,ö;igen der Grenztruppen der DDR sind
perechtigt. Personalien festz1,1.stellen oder aufzu_�ehmen,
wenn es .zur Erfüllung ihrer· Aufgaben· zum Schutz der
Staatsgren:le u.rid ?:�r G.ewährleist1.mg der Sicherheit und 
Qrdnun� im Gnm.zgebiet unbeding�_ erforderlich ist. 
(2) Können sich_ Pe,;sonen nicht mit den für das Gre�z­
gebiet erforderlichen Dokumenten ausweisen, ist eine
Zuführung zulässig. · Sie ist in1ch zulässig; wenn· es zur
Klärung·. eines die .. Siclterhei t und Ordnung im Grenz-

-· gebiet erheblrch @fährdenden Sachverhaltes· unumgäng­
lich ist, insbesondere, wenn der pegründete Verdacht
einer Grenzverletzung gegeben ist.
(3) Die frelwillig�n Helf�r der Grenztruppen der DDR
haben da.s: Recht, selbständig · Personalien festzustellen
oder aufzunehmen, wenn der begründete Verdacht ·einer
Grenzverletzung oder der Verletzung der •Ordnung im
Grenzgebiet gegeben ist; Sie dürfen Persone'1- der näch­
sten Dienststelle der Grenztruppen der DDR zuführen
oder einem Angehörigen der Grenztruppen der DDR
bzw. einer Dienststelle oder"' einem .Angehörigen der
Deuts.cllen Volk.spoU�ei übergeben, wenri. eine Grenz­
verletzuqg ·festgestellt ö<f

°
er begründet vermutet wird

oder Personen sich nicht ausweisen können.... 
_;-

. .. 

§ 24 Durchsuchung und Verwa!tr1,mg
(l) Personerr,. die dririg�nd verdächtig si�d, Sachen bei
sich zu . 

.
führen, durch· deren - Benutzung die Sicherheit

_und Ordnung im Gernzgebiet gefährdet oder gestört 
wird, oder die einer .Einziehung_ upte1·liegen, dürfen ein­
schließlich . der von .• ihnen mitgeführten Gegenstände 
zum Zwecke der Verwahrurig oder. Einziehung dieser 
Sachen von den Angehörigen der Grenztruppen der 
DDR durchsucht werden:: . . . . 
(2) Werden Sachen •gemäß·. Abs; l festgest'ell t, · sind diese
in Verwahrung zu nehmen und ·den zuständigen staat­
lichen Organen zu überge�n.

_ § 25 (iewahrs�m 
(1) Wird die Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet
durch Personen erheblich. gefährdet oder gestört, · ins�
besondere· wenn der begründete Verdacht. einer Grenz-· 
verletzU:ng besteht, dürfen die_se Per!lonenn von den An­
gehörigen der Grenztruppen der.•DDR in Gewahrsam 
genommen -werden, sofern nicht .auf. andere . Weise die 
Gefahr oder Störung beseitigt werden kann. 
(2) Der Gewahrsam ist unverzüglich aufzuheben, wenn -
der . Grund dafür. weggefallen ist. E.r darf die Dauer

- von 24 Stunden nicht überschreiten . -

_ § 26 Dutchsetzung v«.n 1'1.ii,Bnahmen der Grenztruppen 
der DQR 

(1) - Wird. den Angeh9rigeri der Grenztruppen der DDR
bei der Ausübung ihrer ·Befugnisse - Widerstand ent-

. gegengesetzt oder werden die von ihnen auf der Grund­
lage dieses Gesetzes · oder der zu seiner Durchführung
el'lassenen ·Rechtsvorschriften· angeordneten Maßnahmen
behindert oder nicht befolgt, _-ist die. körperliche Ein­
wirkung zulässig, wenn andere Mittel nicht ausreichen,
um ernsie Auswirkungen für· die Sicherheit und Ord­
nung .i_m Grenzgebiet zu verhiqdern.
(2) Die Anwendung'.'Von Hilfsmitteln ist nur gestattet
zur Abwehr von Gewalttätigkeiten, Verhinderung von
Fluchtversuchen oder wenn die körperliche Eiriwirkung

nicht zum Erfolg führt; Es sind dabei diejenigen Mittel 
anzuwenden, die im Verhältnis zur Art und Schwere 
der Rechtsver1etzung und des Widerst{lndes stehen. Die 
körperliche Einwirkung Urid die Anwend :ung von Hilfs­
mittein ist nur so lange zulässig, bis der· Zweck der 
Maßnahme erreicht ist. 

. - . 

- § 27 ·· Anwendung von Schußwaffen
(l) Die Anwendung der Schußwaffe ist die äußerste

- Maßnahme der Gewaltanwendung gegenüber Personen.
Die Schußwaffe darf nur iti solchen .Fällen angewendet
werden, wenn die .körperliche Einwirkung ohne oder

· mit Hilfsmitteh:i erfolglos blieb oder offensichtlich kei­
nen Erfolg verspricht. Die Anwendung von Sc}_l,ußwai'fen
gegen Personen ist erst dann· zulässig; wenn durch Waf­
fenwirkung· gegen Sachen oder Tiere der Zweck nicht
erreicht wird.
(2) Die Anwendung der Schußwaffe ist gerechtfertigt,
um die ur_imittelbar bev.orstehend,e Ausführung oder die
Fortsetzung einer_Straftat zu verhindern, die sich den
Umständen nach als ein Verbrechen darstellt. Sie ist
auch gerechtfer1;igt zur. Ergreifi:mg ·von Personen, die
eines Verbrecheps dringend verdächtig sind.
(3) Die Anwengung der Schußwaffe ist· grundsätzlicl\
durch Zuruf oder Abgabe eines Warnschusses anzukün­
digen, sofern nicht eine unmittelbar bevorstehende Ge­
fahr nur durch die gezielte Anwendung cler Schußwaffe
verhindert oder beseitigt werden kann. _
(4) Die Schußwaffe ist nicht anzuwenden, wenn
a) da; Leben oden.die Gesundheit_Unbeteiligter gefähr­

de_t wer.den können, .
b) die Personen -dem .. äußeren Eindruck nach im Kindes­

alter sind oder
c) das Hohejtsgebiet .·. eines benachbarten Staates be-

�chos�en . würde. · 

· Gegen Jugendliebe unq weibliche Personen sind hach 
Möglichkett Schußwaffen . nichi anzuwenden. 

, 

(5) .Bei der Anwendung der Schußwaffe ist das Leben
von Personen nach Möglichkeit zu schonen. V:erletzten
'ist unter Beachtung 'der notwendigen Sicherheitsmaß•
nahmen•Erste•Hilfe zu e�eisen.

§ 38 Erhaltung des Verlaufes der Staatsgrenze
(1) Veränderungen des Verlaufes der Staatsgrenze sind
grundsätzlich nicht zulässig. . 

. 

. (2) Die Grenzgewässer .und deren Ufer sowie die An­
Iagenund Einrichtungen a:n diesen Gewässern sind von 
den zuständigen--Organen so instandzuhalten, daß die 
Erhaltung des Verlaufes und des Charakters der Staats-
grenze ständig gewähileistet isf 
(3) Werden an Grenzwasserläufen plötzliche natürliche
Veränderungen der Lage festgestellt, prüfen .die zustän-

- digen Organe gemeinsam mit den zuständfgen· Organen
des Nachbarstaates, ob die Wiecierherstellun_g des ur­
sprünglichen .-Verlaufei, entsprechend -der-_ Grenzdoku­
mentation möglich ist. Ist die Wiederherstellung des ur­
sprünglichen Verlauf�s techni�ch unzweckmäßig oder
mit unvertretbar hohen .Kosten verbunden, sind Vor­
schläge zu unterbreiten, ob der ursprüngliche. Verlauf -
der Staatsgrenze beibehalt-en wird oder ob die Staats­
grenze in das neue Gewässerbett- verlegt wird. Bei was­
serwirtschaftlichen Regulierungsmaßnah-rrien, die eine
Veränderung des'Verlatifes derStaatsgrenze zur Folge
haben, ist-gleichermaßen zu. verfahren. Die Vorschläge
über Veränderungen des Verlaµfes der Staatsgrenze be­
dürfen cier Bestätigung durch den Ministerrat. 
(4) Veränderungen des_ Verlaufes der. Staatsgrenze·kön•

• nen nur auf der Grundlage völkerrechtlicher Verträge
erfolgen. Sie sind ,so durchzuführen,. daß der Gebiets­
ausgleich gesichert ist und daraus grundsätzlich keine
zwischenstaatlichen Ansprt).che. entstehen.
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(5) Zur Durchführung. von Maßn<1h1ren im z1;1sammen­
hang mit der Erhaltung des Verlaufes der Staatsgrenze 
können Grundstücke und Gebäude in ·Anspruch genom­
men werden. Die Inanspruchnahme sowie deren Finan­
zierung oder Entschädigung erfolgen nach··. den Rechts-
vorschriften.
(6) Grenzdokumente ül;ler 'Veränderungen des Verlaufes
der Staatsgrenze gemäß §:2. Abs. 4 sowie über Verände­
rungen des Charalders der Staatsgrenze .· (trockene in 
nasse Staatsgrenze··bzw. umgekehrt) bedürfen ·der Be­
stätigung durch den Vorsitzenden de�. MirHsterra,�es. 

VI. Abschnitt

sclihißbestimmungen 

§. 39 · Ariw�n_dungsregel
Die Bestimmungen dieses· Gesetzes sind an der Staats­
grenze zu Berlin (West) entspreclumd anzuvienden. Be­
stehende Rechte und. Zuständigkeiten in Berlin (West) 
werden davon nicht berührt. 

. . 

.§ 4Q ·FQlgebestimmungen 
Der Nationale Verteidigungsrat, der Ministerrat oder 
die Leiter der zuständigen zentralen Staatsorgane, er­
lassen· die zur Durchführung dieses · Gesetzes erforder-
lichen Bestimmungen. 

·· 

. § 41 · Inkrafttreten 
(l) Dieses Gesetz tritt am 1. Mai 19.82 .in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten: �ußerKraft:
a) die Ziff. 39 der Anlage zum Anpassungsgesetz vom

11. Juni 1968 (GBl. I Nr. 11· S. 242) in der Fassµng des
Gesetzes vom 19."Dezember 1974 zur· Änderung des 

' Strafgeset�buches� des Ahpassi:mgsges�tzes und des 
Gesetzes zur Bekämpfung von Ordnungswidrigkeiten
(GBl. I Nr, 64 S. 591), 

b) die Verordnung vom 19. März 196� zum Schutze der
Staa,tsgrerize der. Deutschen Demokratischen Repu­
blik (GBl. II Nt'.. 34 S. 255), die· Ziff. 52 der Anlage 1 
der Anpassungsverordnung vom l3

'. 
Juni 1968 (GBL II 

Nr. 62 S. 363) und die Zif't 2 der Anlag� zur Verord­
nung .vom U.Septe,:nber 1975.zur Ander1,mg von Ord­
riungsstrafbestiqumin�en (0-Bl.JNr. 38 s. 654),. 

c) der Beschluß vom 1. Dezember 1966 über die Maß-
. nahmen im Zusaµµnerihang mit der Fertigstellung _ 
und Inbetriebnahme der · Autol;lahngrenzbrü�e bei 
Hirschberg - Auszug - (GBl. II 1967 Nr.12 S. 75), 

d) die Verordnung. vom 2. Juni 1972 über den Notauf­
enthalt von: Fahr.zeugen ln d!:!n Gewässern der Deut­
schen Demokratischen Republik '(GBl. II Nr. 37 S.4UI), 

e) die Anordnung vom lL August 1965 über den. Auf•
en:thait ausiändische:r; Kriegssdliffe in den Gewässern
der Deutschen Demokratischen Republik

. 
(GBl. II Nr. 

86 s. 638),
f). die Anordnung vorri.�15.Juni 1972. über die Ordnung 

· in den Grenzgebieten und den Territorialgewässern
der Deutschen Demokratischen Republik - Grenz­
ordnung - (GBl. U Nr. 43 S. 483; Ber, G:s1: I. 1974 Nr. 
39 S. 368); die Anordnung Nr: 2 • zur · Grenzordnung 
vom 24. Juli 1974 (<lBl. 1 :t,fr. 39 S. 367) und die An­
·ordnung N1:-. 3 zur Grenzordnung vom 1(1, Januar 1979
. (GBt I Nr. 4 S. 47), 

. . 

g) die §§ 2 Abs. 2 µnd 5 sowie die Anlage 3 der .Anord­
·. nung vom 12. Dezember 1973 über den.· Luftverkehr
· ,.... Luftverkehrsordnurig (LVO) ..:. (Sonderdruck Nr. 

769 des Gesetzblattes) und 
h) die Anordnung_ vom 7. Februat- 1977 über den Ein­

oder. Oberflug von Staatsluftfahrzeugen und zlvilen 
Luftfahrzeugen· mi� militärisch bedeutsamer Fracht 

anderer Staaten in: das oder im Hoheitsgebiet der 
Deutschen pem9kra:.tischen Republik (GBl. l Nr. -1 
s. 21).

Durdlfübrungsverordnung zum Gesetz iiber die 
Staatsgrenze . der Deutschen J>emokratisdlen Republik , 

{Grenzverordnung) vom 25, März.·t982 

Auf der Grundlage des § 40. des Grenzgesetzes vom 25. 
März 1982 (GBL I Nr. U S.197) wird ·folgende!! verord­
net: 

I. Abschnitt

Bestimmungen für die Grenzgebi�te 

§. 1 Grenzgebiete
(1) Die Grenzgebiete gemäß § 8 des Grenzgebietes . be-
stehen:
a) zur Bundesrepublik .Deutschland aus dem Schutz-

streifen µQd .der Sperrzone, 
b) entlang eines· Teiles der Küste aus einem Schutz­

streifen_ und . entlang der g�slimten Küste aus der . 
Grenzzo{!e, 

c) zu Berlin (West) ausdem S�lmtzstreifen, .
(2) Der Verlauf Und. die Tief'\!, det im Abs. l. gen�nnten

·· Grenzgebiete werden durch den Minister für Natiohale
Verteidigung im Einvernehmen mit dem· Minister des 
Innern und Chef der Deutschen Volkspolizei bestimmt.
(3) In-den G�enzgebieten an:cier Staatsgr�nze der Deut­
schen Demokratischen Republik zur Volksrepublik Po­
len und zur Tschechoslowakischen Sozialistischen Repu­
blik bestehen keine Schutzstreifen, Sperr- oder Grenz­
zonen sowie keine besonderen Melde-, Registrier-, Ein-· 
reise- und AufenthaltsbestHnmungen.Jn diesen Grenz­
gebieten können. die Angehörigen der Grenztruppen. der 
Deutschen Demokratischen Republik. (nachfolgend
Grenztruppen der DDR genannt) und die freiwilligen 
Helfer der Grenztruppen. der DDR d.ie ihnen im Grenz­
gesetz übertragenen Befugnisse bis zu einer-Tiefe. von 
ca. 5 · km wahrnehmen. 

·. (4) Erg1bt sich _aus zwingenden Griinden die Notwendig­
keit von Veränderungen des Verlaufes oder der Tiefe 
der genannten: Grenzgebiete, sind diese vom zuständigen 
Vorsitzenden des Rates des Bezirkes über. defi .zuständi­
gen Kommandeur der Grenztruppen der DDR beim 
Minister für Nationale Verteidigung zu b�a_ntragep.� 

IL Abschnitt 
GJ."enzniarlderung 

§ 12_ VermejJsung, Markierung und Dokumentation
der Staatsgrenze · 

. 

(1) Für die Erhaltung des Verlaufes·und der Marki�rung
der Staatsgrenz� ist der Mintster fÖr Natiom;i.le Vertei-. 
digung yerantwortlich. 
(2) Die· personelle; materieBe und finanzielle Sicher­
stellung der Vermessungs-, Markierungs"- und _Doku- · 
mentationsarbeiten obliegt:'. 
a) dEim Ministerium des Innern für die Landgrenze,
b) dem Seehydrographischen Dienst der Deutschen De­

mokratischen Republik für die Seegrenze und die 
Staatsgrenze auf bestimmten Grenzgewässern. 

(3) Die Herstf\!llung der Grenzzeichen sowie _·der.en
Transport zu bestimmten Orten an der Staatsgrenze 
sind, mit Ausnahme de_r schwimmenden Hilfsgl'enzzei-
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chenfür cite·Seegewässer und bestimmte Grenzgewässer, 
dur.c;h die zuständigen Räte der Bezirke sicherzustellen. 
(4) Die Instandhaltung der Gfenzzeicheh ist zu gewähr­
leisten:· 

a) tlurch die zuständigeu örtlichen Räte an. der Staats­
grenze zur Volksrepublik Polen und zu1· Tschechoslo­
wakischen Sozialisti�clien:· Republik, 

b) durch (las Ministerium ,fü!S' Innern an den übrigen
Abschnitten der Landgrenie und . . 

c) ,dµr.c;h · d� Seehydrographisclien Dienst der Deutschen
De111okra:tischen Republik an der Seegrenze und auf 
bestimmten Grenzgewässern. 

,Bei ,der Wahrnehn:iung dieser. Verantwortung Sind die· 
· Festlegungen der entsprechenden völkerrechtiichen Ver­
·träge zu berücksichtigen. - · 

(5) Die Verwaltung und :La�fendhaltung der Grenz­
doku_mentation obliegt dem Ministerium des Innern. 

§ 13 Schutz der Grenzzeichen

, (1) Es Jst untersagt; Grenzz�ichen oder andere für die 
'Kennzeichnung ·des VerÜmfes der Staa_tsgrenze errich­
tete Zeichen zu beschädigen; zu zerstören, in der Lage 
zu veränder!l oder ohne Erlaubnis zu beseitigen. 

(2) Wird· durch Baumaßnahmen an Straßen, Wegen,
' Grenzwasserläufen oqer durch andere notwendige Maß,. 
nahme� eines der .im Abs, 1 genannten Zeichen gefähr­
det und des.sen. Verlegung oder zeitweilige Entfernung 
notwendig, haben die · Leiter der baµausführenden, Be­
triebe oder Einrichtungen einen entsprechenden Antrag 
beim Zuständiien Kommanqeur der Grenztruppen der 
DDR ZU stellen. 

.. ·. . . .. . 

:(3) Werden bei der Durchführung von Arbeiten Grenz­
zeichen_ oder andere zur .Kennzeichnung der Staats­
grenze errichtete Zeichen irr der Lage verändert, be-

. schädigt oder zerstört; is't darüber umgehend der zu­
ständige Kommandeur .der Grenztruppen qer · DDR zu 
informieren. · · · 

• § 14 Sidltbarkeit der GrellZ'JJeichen

(1). Rech�sträger, Eigentümer oder sonstige Nutzer von 
Grundstücken arider.Staatsgrenze der Deutschen Demo;,. 
kratischen R�publik zur Volksrepublik Polen bzw. zur 
Tschechoslowakischen sozialistischen :R,epublik sind da-

. für verantwortlich, 'daß 

a) entlang dem trockenen Verlauf· der Staatsgrenze der
Deutscheri Demokratischen Republik zur Volksrepu� 
blik Polen· ein 5 Meter breiter Streifen und an den -
Ufern - der Grenzwasserläufe ein 2 Meter 

. 
breiter 

StreU:en; . , . . 
b) entlang dein trockenen Verlauf der Staatsgrenze der 

Deutschen Demokratischen Republik zur , Tschecho:­
slowakischen - Sozialistischeri · Republik ein 1 Meter 
breiter Streifen und um jedes außerhalb der Linie , 
der Staatsgrenze , eingebr!!,chte Grenzzeichen eine 
Kreisfläche mit einem 'Radius von, 1 Meter 

von _ hohem Bewuchs freigehalten werden. Ausgenom­
men davon sind Pflanzungen zur Uferbefestigung sowie
geschützte Bäume und Sträucher. 

(2) Die Kon.trolle über die Einhaltung ·der im Abs. 1 ge­
. nannten Maßnahmen obliegt den örtlichen Räten in 
.. Zusammenarbeit mit den zuständigen Kommandeuren 

der Grenztruppen der DDR 

HI. Abschnitt 

Verantwortullg der örtlichen Staatsorgane 
der Betriebe· un� �inridttungen 

§ 15 Verantwortung iler örtlichen Staatsorgane
(1) :Pie Vorsitzenden der örtlichen.Räte haben zu sichern, 
daß in '<;Ien Grenzgebieten eine. enge Zusammenarbeit 
mit. den Grenztruppen der DDR und· den anderen 
Schutz- und Sicherheitsorganen gewährleistet wird und 
die gesellschaftlichen Organisationen, Ve�einigungen und 
Bürger in die Durchsetzung der Maßnahmen zur Ge­
währleistung von Sicherheit' und Ordnung einbezogen 
werden. 
(2) Die örtlichen R�te sind dafür verantwortlich, daß die
Entwicklu11g des geistig-,kulturellen Lebens und die wei­
tere Verbesserung der Lebens- und Wohnbedingungen
der Bürger unter. Berücksichtigung der Sicherheit und 
Ordnung in den Grenzgebieten gewährleistet werden. · 
GI) Die örtlichen Räte sind verpflichtet, dafür zu sorgen, 
daß · entsprechend den Forderungen der Grenztruppen 
der DDR bzw. der anderen Schutz- und Sicherheits­
organe 
a) der Verlauf der festgelegten Schutzstreifen _und der·

Sperrzone sichtbar gekennzeichnet und die für den
, öffentlichen Verkehr nicht freigegebenen Straßen und

Wege im Schutzstreifen gesperrt, werden,
b) . die festgelegten _Straßen. und Wege i� Schutzstrei-­

fen instandgehal�en. bzw.· ausgebaut werden, 
c) _ die erforderlichen Maßnahmen zur Gewährleistung 

von · Sicherheit . und . Ordnung, zur Rekultivierung 
landwirt$chaftlicher Nutzflächen -sowie zur Unkraut­
und Schädlingsbekämpfung an der Staatsgrenze 
durchgeführt· werden. 

§ i6 InformationspQicht

Die Leiter.;·der staatlichen und wirtschaftsleitenden Or­
gane, Kombinate, Betriebe und Einriclltungen sowie die
Vorsitzenden der Genossenschaften sind, unabhängig 
von, anderen festgelegten Meldeverfahren verpflichtet 
die nächstgelegene' Dienststelle der Deut�chen Volks:. 
polizei oder der· Grenztruppen der D])R über den Ein­
tritt oder den mögUchen · Eintritt von Eteigntssen, die 
offensichtlich Auswirkungen· auf das Hoheitsgebiet eines 
benachbarten Staates haben konnen, zu informieren. 
Das betrifft insbesondere: 
a) meldepflichtige übertragbare Krankheiten bei Men-

. sehen und Tieren, 
. 

b) massenhaftes Auftreten von Pflanzen:. und Wald-
sch��lingen, 

c) Brände,
. d) Luft- und Gewässerverschmützungen,
e) Hochwasse� und Eisgefahren.

§ 17 Bekanntmachung

Die Leiter der staatlichen und wirtschaftsleitenden Or-, 
gane, Kombinate, Betriebe und Einrichtungen sowie die 
Vorsitzenden der Genossenschaften und die zuständigen 
Kommandeure biw. Leiter- der Schutz- und Sicherheits­
organe haben die Bestimmungen über die Ordnung an 
der Staatsgrenze entsprechend den örtlichen Bedingun­
gen in geeigneter Weise b�kanntzumachen. 

IV; Abschnitt 

Grenziibersdtreitender Verkehr 

§ 18 Grenzübergangsstellen

(1) Der grenzüberschreitende Verkehr erfolgt über die
in ·der Anlage verzeichneten ·Grenzübergangsstellen.
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(2) Für die ]l:inrichtting, Unterhaltung und Ausstattung . Art und Ort der _ zugelassener Vetkehr der _Grenzübergangsstellen ist der Minister für Ver- Grenzübergangsstelle 
kehrswesen verantwortlich. ------------------------

V. Abschnitt -
. . 

Sdllußbestknriiµn.gen ·· 

§ 19 Folgebestimmungen
;•·, 

Rechtsvorschriften oder militärische bzw. innerdienst­
liche Bestimmungen zu dieser Veroi:dnung erlassen die 
Leiter, der zuständigen z.entralen Staatsorgane. 

§ ·20 . Inkrafttreten
. Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1962 in Kraft 

Anlage zu§ 18 vorstehender Verordnung 

Verzeldlnis der Grenzübergangsstellen 
der ·»eutsehen Demokratisdlen Republik 

. . ·  ,. ' . 
. 

. . ·,· . . 

Art und Ort der -zugelassener .Verkehr
Grenzübergangsstelle 

I. Zur. Volksrepublik. Polen

· Stra,Sengrenzübergangsstellen
Ahlbeck: Weclisel" und Transitverkehr 
Kr . .Wolgast von Bürgern der DDR, VRl', 

· UdSSR>VRB, UVR, CSSR, SRR
und MVR (nur 'als Fußgänger, 
mit einspurigen Fahrzeugen 
oder als Benutzer des KOM" 

1.2. Linken 
Kr. Pasewalk . 

1.3. Pomellen 
(Autobahn) 

1.4. Schwedt 

Linienverkehrs) 
Wechsel- und Transitverkehr 
von· Bürgern . der DDR, . VRP, 
UdSSR, VRB, :UVR,CSSR,SRR, 
MVR sowie· von Gütern l;ier 
DDR und der VRP 
Wechsel- und Transitverkehr 
von P�rsonen und Gütern 
Wechsel- und Transitverkehr 
von Bürgern der DDR, \l'RP, 

. UdSSR, VRB, :UVR, CSSR, SRR, 
MVR sowie von Gütern der 
DDR und der VRP 

2. Eisenbahngrenzübergangsstellen
2.1. Tantow 

Kr. Angel'.münde 
2.2. Grambow 

Kr. :Pasewalk ... 

·Wechsel- und Transitverkehr
von Personen und Gütern 
Wechsel- undTransitverkehr 
von Personen und Gütern 

3. �assergrerizilberg4ngsstellen
3.1. Wolgast Fahrgastschiffahrt für Bürger 

der DDR, VRP, UdSSR, VRB,. 
UVR, CSSR, SRR und MVR 
mit. Fahrgastschiffen der DDR 

3.2. Karnin 
_ Kr. Wolgast 

3.3. Ueckermünde 

und derVRP. 
Wechsel;. und Transitverkehr 
von Gütern der DDR und . der 
VRP· ·im· Binnenschiffsverkehr 
Durchgangsverkehr von Fahr­
zeugen ,der DDR über das 
Hoheitsgebiet der VRP 
Fahrgastschiffahrt - für Bürger 

. der DDR, VRP, UdSSR, VRB, 
UVR, CSSR, ·sRR und MVR 
mit Fahrgast11chifferi der DDR 
und der VRP 
Fahrgastschiff�hrt für Bürger 
der ,DDR, VRP, UdSSR, · VRB, 
UVR, CS$R, SRR und MVR 
mit Fahrgastschiffen der DDR 
und der VRP 

3.4. Mescherin Wechsel- und Transitverkehr 
von Gütern der DDR, VRP, . CSSR, BRD, und Berlin (West) 
im BinnensdlU'fsVerkehr 
Durchgangsverkebr von Fahr­
zeugen der VRP über _ das 
Hoheitsgebiet <ier DDR 
Wechsel- und Transitverkehr 
von Gütern der DDR, VRP, 

Kr. Angermünde 

3.5. Gartz 
Kr. Angermünde 

. CSSR, BRD und. Berlin (West)
im Binnenschiffsverkehr · , 
Fahrgastschiffahrt für Bürger 
der·DDR, VRP,·Ud�R, VRB,-

. UVR,. CSSR, SRR, und MVR 
mit .Fahrgastschiffen der DDR 
und der VRP 
Durchgangsverkehr · von Fa�r­
zeugen der . DDR ü�r das 
Hoheitsgebiet der VRE> 

III. Zur Bundesrepublik Deutschland

1. 
1.1. 

Straßengrenzüberganpstellen
Selmsdorf . Wechsel- u'nd · Transitverkehr 
Kr. Grevesmühlen · von Personen und Gütern, nicht 

von und nach Berlin. (West) 
1.2. Horst 

Kr.Hagenow 
.. Wechsel- und Transitverkehr

von Personen und Gütern 
:Vechselverkehr von Personen 

Wechsel- und �ransitverkehr 
1.3. Salzwedel 
1.4. Marienborn 

(Autobahn) .... 
1.5, WorQis· 

- von .Personen qnd Gütern
Wechselverkehr von. Personen
Wechsel- und Transitverkehr
von Personen und Gütern

1.6. Wartha 

1.7. 
1.8; 

1.9. 

Kr. Eisenach 
Meiningen Wechselverkehr von Personen
Eisfeld Wechselverkehr von Personen 
Kr. Hil,dburghausen · 
Hirschberg · Wechsel- und Tra�sitverkehr 
· (Autobahn) von Personen und Gütern 

2. · Eisenbahngrenzübergangss_tellen
2.1. Hemiburg Wechsel- und Transitverkehr 

. 2'.2. 

2.3. 

Kr. Grevesmühlen von Personen und Gütern, nicht 

Schwanheide 
Kr,Hagenow 
Oebisfelde 
Kr. Kll:itze' 

. von und. nach Berlin (West) 
Wechsel- und Transitverkehr 
von Personen und Gütern 
W:echsel- und Tr!lnsi'tverkehr 
von Personen, nicht von und 
nach Berlin (West).·Wechsel;. 
und· Transitverkehr von Gütern 

2.4. Marienborn Wechsel„ und Transitverkehr 
Kr. Oschersleben von Personen hnd Gütern 

2.5. ]l:llrich -. Wech.sel- und 'Transitverkehr 
Kr. Nordhausen. von Gütern 

2.6. Gerstu!)'geri, Wechsel- ,und Ti-ansitverkehr 
Kr: Eisenach von Personen und Gütern 

2.7. Probstzella Wechsel- Und. Transitverkehr 
K_r. Saalfeld von Personen und Gütern 

2.8. Gutenfürst Wechsel;. und_· Transitverkehr. 
Kr. Plaueri von Personen und Gütern 

IV. Zu Berlin (West)

1. Straßengrenzübergangsstelleri

1.1. Berlin . Wechselverkehr von Bürgern 
Bornholmer Straße der DDR, der BRD, Personen 

mit ständigem Wohnsitz in 
Berlin (West) und von in. der 
DDR akkreditierten Diploma­
ten 
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Art .und Ort der -- zugelassener Verkehr 
Grenzübergangsstelle 

1.2. Berlin 
. Chausseestraße 

1.3: · · Berlin .... 
In:validensttaße 

1.4·. · Berlin • 
Friedrich-/Zim.: 
merstraße ·· · · 

1.5. Berih1 
Heintich-:Jleine--
Straße --: 

Wechselverkehr von· Bürgern 
der :onR und Personen mit 
stäpdigem Wohnsitz -in Berlin 
(West)·. . . 

. Wechselverkehr ·von ·Bürgern 
der DDR; Personen mit ständi­
gem Wohnsitz in Berlin (West) 
und von in der DDR akkredi-
:tierten Diploqi.aten 
Reisegruppen mit KOM nur zu 
vom.Reisebüro .der DDR orga-

. - l'lisierten Stadtrundfährten 
•· Wedlselverkehr von Bürgern

(außer Bürger der BRD und
Personen mit ständigem Wohn­

. sitz in Berlin (West), soweit es
·sich nicht um in der DDR ak­
kl'ei:litierte Diplomaten _handelt)·
We,chselverkehr ·von· Bürgern
der DDR und der BRD und
von in der DD:a, akkreditierten
Diplomaten·.
Wechselverk.ehr von Gütern ··

1.6. · Berlin Wechselverkehr von Bürgern 
. Oberbaumbrücke. · dei- DDR und Personen .. mit 

1. 7. Berlin . 
Sqnnenalle:e 

ständigem Wohnsitz in Berlin 
(West),. nur Fußgänger 
Wechselverkehr von Bürgern 
der, DDR und Personen mit 
ständigem Wohnsitz .in Berlin· 
{West) 

.
.

. 

1.8. Schönefelcf · Wechselverkehr von Personen 
Rµdower Chaussee mit ·ständigem 'wohnsiti in 

Berlin (West) und :aenutzer der 
InlandftugUri.ien der Inte_rflug 
Transitverkehr von • Personen . · 
und Luftfracht zwischen dem 
Flughafen Berlin-Schönefeld 

1.9. Mahlow 
Kr.Zossen 

Ünd Berlin (West) 
Abfallstofftransporte .aus Ber-· 
Un (West). in die DDR und Bau­
stofftransporte aus der .. DDR 
nach Berlin. (West) 

UO. Drewitz 
(Autobahn) 

· 1.11. Staaken
Kr.Nauen 

Wechsel.; 'Und Transitverkehr 
vqn Personen und GüJern 
(nicht von und nach dem Flug"' 
häfen Berlin-Schönefeld) 
Wechsel- und Transitverkehr 
yon Personen und · Gütern 
(nicht von und nach dem Flug-
hafen ·Berlin-Schönefeld) 

2. 
2.1. 

· Elsenbahngrenzüber_gangsstellen
Berlin Wechsel- und Transitverkehr · 
Friedrichsti'aße von Personen . 

2;2, Staijken 
Kr.Nauen 

2.3. Griebnitzsee­
Kr; Potsdam 

2.4. Drewitz 
Kr.P�tsdam· 

Wechselverkehr von Personen 
im S- und U-Bahnverkehr: 
Transitverke�r von Personen_ 
Wechsel- und Transitverkehr
von nütern · .•.·
Transitverkfilir von Personen 

. (Wechselverkehr' von Personen 
nur 'bet,Einsatz von Sonder­
zügen)-· 
Wechsel-.:und .Transitverkehr 
von Gütern 

Anordnung iiber die Orclnung in. den Grenzgebieten 
. unll • den Seegewässern 

der Deutschen Demo�ratlschen Republik 
-:-- Grenzordnung-- voni �' Mar� 1982 

Auf der Grundlage des § 40 des Grenzgesetzes vom 25. 
März 1982 '(GBl.l Nr. 11 S. 197) und des § 19 der Grenz-

verordnung vom 25. März 1982. (GBl. I Nr. 11 S. 203) wird 
im Einvernehmen mit deri Leitern der zuständigen zen­
tralen Staatsorgane folgendes angeordnet: 

§ 7 V:eranstaltungen 
(1) Veranstaltungen im Schutzstreifen, in der Sperrzone
und in den_ Seegewässe� de,r Peutschen Demokratischen
Republik sind erlaubnispflichtig.
(2) Die Erlaubnis ist, soweit andere Rechtsvorschriften
keine längere F�·ist festlegen, mindestens 14 Tage . vor
der· Dur<;hführung der Veranstaltung. durch den Ver­
anstalter oder eine11 von ih.m beauftragten Verantwort­
lichen schriftlich· zu beantragen für:
a) Veranstaltungen im Schutzstreifen· und in der Sperr­

zone bei der örtlich zuständigen Dienststelle der
, Deutsc,l:ien Volkspolizei,

b) Veranstaltungen iri den Seegewässern bei der Be-
zirksbehörde der beutscheri Volkspolizei �ostock.

(3) Der Erlaubnlspflicht gemä� Abs. 1 unterliegen nicht
die Veranstaltungen; die in anderen Rechtsvorschriften
von der Erlaubnispflicht ausgenommen sind.

IV. Abschnitt

Ordnung iin Grenzgcibiet an der Küste und in den 
Seegewässern der Deutschen 'Demokratischen Republik 

§ 21 Grundlinie 
Die Koordinaten der· Grurtdlinie · gemäß § 2 Abs. 5 des 

. Grenzgesetzes sind in der Anlage 2 ·festgelegt. . 

§ . 22 Schutzstreifen
(1) :Oer Schutzstreifen verläuft :von der Staatsgrenze der
DeµtschenDemoktatischen Republik zur. Bundesrepublik
DeUtschfand

. 
J:>�s .· Steinbeck (Kreis Grevesmühlen).

(2) Für den .$täridigen oder vorübergehenden Aufenthalt­
im SchutzstreUen gelten die Bestimmungen der §§ 9 bis 
13 entsprechend. 

§. 23 Grenzzone 
Die Grenzzone an .der Küste (A.n1age 3) erstreckt sicl;l 
von Voigtsha.gen (Kreis Grevesmühlen) entlang der 
Küste bis Altwarp (Kreis Ueckermünde) einschließlich 

· der Inseln Poei, �Rügen, Hiddensee, Usedom, der Halb� .
inseln: WUstrow,.· Darß söWi� der inneren Seegewässer
gemäß Anlage 4 (nachfolgend innere Seegewässer Tm
Bereich der Grenzzone genannt).

. § 24 Meldepflicht 
(1) Personen� die sich länger als 2 Tage auf · Grund­
stücken, Hausbooten bzw· .. Wohnschiffen in, der Grenz�
·zone vorübergehend aufhalten, haben sich innerhalb
von· 24 Stunden bei der zuständigen Meldestelle der
Deutschen Volkspolizei a:n- und beim Verlassen wieder
abzumelden; . Personen, die si� in Ferienheimen oder

. Gästehäusern des FDGB, von staatlichen Organen, Köm­
biriaten; Betrieben, Genossenschaften oder gesellschaft­
lichen; Organisationen aufhalten, sind von dieser Melde-
pflicht a1,1sgenornmen.

· · 

(2) per WohnuQgsgeber -hat filr Personen, die sich aur
seinen Gmndstücke.ri aufh111ten und nach Abs. 1 melde„
pflichtig sind, die Neberimeldepfllcht gemäß den Be­
stimmungen der Meldeordnung zµ erfüllen.

§ 25 .. Fahrzeugverkehr in den Seegewässern
(1) Fahrzeuge der Küstenfischerei und des Wasserret�
tungsdienstes des Deutschen. Roten Kreuzes der DDR
(nachfolgend .W.:asse:rrettungsdienst genannt) . sowie
Sportboote1 dürfen die Seegewässer, die außerhalb der
Grenzzone liegen, befahren, wenn sie technisch zugelas-
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sen und registriert si.nd. Die an Bord befindlichen Per:.. 
sonen müssen eine Erlaubnis für das Befahren der See­
gewässer außerhalb der. Grenzzone besitzen; ihre Perso­
nalien sind- in das Bordbuch einzutra�en; Als Bord­
bücher sind die vor;i der Deutscheri Volkspoliz�i heraus­
gegebenen Vordrucke zu verwencieri. Sie' sind bei der 
für den Liegeplat:,; des Fahrzeuges zuständigen Dienst­
stelle der Deutschen Volkspolizei zü beantragen. 
(2) Mit Fahrzeugen der staatlichen·Aufsichtsorgane und
Einrichtungen sowie technischen Fahrzeugen ist das·Be­
fahren der Seegewä$ser außerhalb der Gren'zzone mit
schriftlichem Fahrauftrag.gestattet; Die A1,1sstellüng_des·
Fahrauftrages h.at durch den .zuständigen Einsatzberech­
tlgten des betreffenden· Organs, des Bet-riebes bzw. der
Einriclltung zu erfolgen, Die Mitnahme besatzungsfrem­
der Personen• ist gri.imisätzlicll nicl'lt _gestattet. In be­
gründeten A�snahmefälleri können -die Leiter der be­
treffenden Organe, Betriebe bzw. Einrichtungen die Er­
laubnis zur Mitfahrt auf diesen Fahrzeugen erteilen.
Die Personalien- sind im i/'ahrauftrag aufzuführen.
(3} Die Besatzungen von Fahrzeugen· des VEB Fahrgast- •
Schiffahrt. "Weiße �lotte" einschließlich des Personals
der MITROP A müssen eine Erlaubnis .zum Befahren der 
Seegewässer außerhalb der Grenzzone besitzen. · 
(4) Das Befahren �r Se�geWässer mit Sportbooten ist
grundsätzlich mir in· der Zeit von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang gestattet;. über· Ausnahmen· entschei-

. det der Chef der Bezirksbehörde der Deutschen Volks­
polizei Rostock. 
(5) Mi-t sonstigen Schwimmkörpern (z.B. Schwimmrin­
gen, Luftmatratzen, Badebooten und an'deren schwimm�
fähigeri Gegenständen) ist. der Aufenthalt nicht weiter
als 150. m von der Küste entfernt in der Zeit von Son­
nenaufgang bis Sonnenuntergang gestattet.· In den Ge•
wässern vor dem Schutzstreifen gemäß § 22 Abs. 1 ist
der Auferithalt mit sonstigen Schwimmkörpern nicht
gestattet; ·
(6) Der Chef der Grenzbrigade Küste ist berechtigt, das
Befahren bestimmter Bereiche der Seegewässer mit
Sportbooten und ·sonstigen· Schwimmkörpern zu· uriter­
·sagen.
(7) Die Routen und Kurse der Fahrzeuge des VEB Fahr­
gastscbiffahrt „Weiße Flotte" in den Seegewässern
außerhalb der· Grenzzone· l;)edürfeii der Zustimmung de$ 
ChefS der. Grenzbrigade Küste. · 

(8) Werden Fahrzeuge des VEB Fahrgastschiffahrt „Wei­
ße Flotte" zu Dienstle�stungen in den Seegewässerri
außerh,alb der Grenzzone durch Dritte gechartert, ist

. durch den Charterer für die besatzungsfremden Perso-
nen die Erlaubnis gemäß -Abs. 2 zu erteilen. Die An-

·und.·AbmeldUi:J.g erfolgt gemäß§ 29 Abs: 2.
(9) Der Aufenlhait von W:asserfahrzeugen der Deutschen
Demokratischen Repub1ik in den Territoria[gewässern
im Bereich der Seegrenze <. zur Bundesrepul:)lik ;Deutsch­
land bis Groß-Klütz„HöVed ist nach_ Zustimmung des 
Chefs der 9renzl:)rigade __ KüstEl gestattet. . 

'§ 26_ ErfäubniserteÜung 

(1) Erlaubnisse für -die Fahrt'mjt Sportboote� gemäß
§ 25 Aös. 1 ·sind von den zuständigen ·gesellschaftlichen
Organisationen bzw. mit der.en Befürwortung durch den 
Eigentümer bei der für den Liegeplatz des· Spottbootes
zuständigen Dienststelle der Deutschen· Völkspolizei ZU
beantragen.

1 Sportboote· im sinne clieser Anoronung sind Wasserfahrzeuge; 
die ausschließlich fflr sportlll!he oder Erholun«szwecke bestimmt 
sind bzw, genutzt werden, ausgenommen Wassenlahrzeuge des 
gewerblichen Personentransports, 

(2) Erlaubnisse für Besatzungen von Fahrzeugen der
Küstenfischerei und des Wasserrettungsdienstes gemäß
§ 25 Abs. 1 sowie· für Besatzungen von Fahrzeugen · des
VEB Fahrgastschiffahrt „Weiße Flotte" eJnschließlich.
des Personals der .. MITRQP A.. gemäß § · 25 Abs. 3 sind
durch den Leiter des Betriebes bzw. der Einrichtung bei
dem für den Liegeplatz d,es Fahrzeuges ·zuständigeri
Rat des Kreises, Abteilung Innere Angelegenheiten, zu
beantragen. ·· ·· · · - · · · · · 

(3) Erlaubnisse gemäß § .25 Abs. 2 erteilen die Leiter der
Organe,, Betriebe. bzw. Einrichtungen nach Abstimmung
mit dem für deri- Liegeplat;io; des Fahrzeuges Z\l!ltändigen
Rat des Kreises, Abteilung Innere Angelegenheiten. Sie
können auch auf Sammellisten erteilt werden.

(4) Die gemäß den Absätzen 2 und 3 erteilten_ Erlaub­
nisse sind na<h Ablauf der Gültigkeitsdauer'bzw. nach
Been1Ugung des ArbeitsrechtsverhiUtniSses durch die
Leiter der Organe, Betriebe bzw. Einrichtungen unver­
züglich einzuziehen. Die gemäß Abs.-2 erteiltert Erlaub­
nisse sind in diesem Fall ari den . zuständigen · Rat des 
Kreisea, Abteilung Innere Angelegenheiten, zurückzu­
geben; über d.ie Einziehung der gemäß ·Abs. 3 erteilten 
Erlaubnisse ist dieser zu informieren. 

§ 27 B�otsliegepllitze

Fahrzeuge der Küstenfischerei und des Wasser-rettungs.; 
dienstes sowie Sportboote dürfen an der offenen Küste 
auf den Liegeplätzen stationieri werden, die vom Rat 
des Bezirkes Rostock nach Zustimmung durch den Chef 
der Grenzbrigade Küste bestimmt sind. Sie sind vom 
Rechtsträger, Eigelltümer oder sonstigen Nutzer äuf den 
Liegeplätzen so zu sichern, daß eine unbefugte Benut-
zung ausgeschlossen ist. 

. . . 

§ 28 Registrierung. von Wasserfahrzeugen

(1) Die Registrierung von Fah��ugen der Küstenfische,­
rei und·· des Wasserrettungsdienstes sowie von Sport­
booten, die für gen Einsatz in den Seegewässern außer­
halb der Grenzzone vorgeseheri sind; ist bei :det für den
Liegeplatz der Fahrzeuge zustandigen Dienststelle der
Deutschen Volkspoli_zei zu beantragen.

(2) Die von de:r, Deutschen Volkspolizei erteilte Regi­
striernummer und die Bezeichnung qes Liegeplatzes sind · 
deutlich sichtbar an den Fahrzeugen anzubringen. 

§ 29 Meldeverfahren für Wasserfahrzeuge

(1) Die Fahrzeug- oder Bootsführer von Fischerei- oder
Sportbooten, die auf Liegeplätzen an der offenen Küste
stationiert sind,. )lalien Sich 12 Stunden vor, dem Aus­
laufen und nach ihrer Rückkehr. unverzüglich bei der
zuständigen Dienststelle· des" Paßkontrollorgans telefo.;
nisch ab-:- bzw; zurückzumelden, . Bei der Abmeldung.
sind anzugebefr.: · · · · · · · '· 

. 
. -

Name bzw. Registriernummer de11 Fahrzeuges 
Zeitpunkt des Auslaufens 
Fahrtziel un:d vorgesebe11e Liegeplätze 
Personalien und Numrrier der Erlaubnis der an Börd
befindlichen Personen · -

· · · 

Zeitpunkt der beabsichtigten Rückkehr. 

(2) Bootsführer von Fahrze1,1gen gemäß § 25 Absätze 1
bis 3, ._die nicht auf J:,iegeplätzen an der offenen Küste
stationiert sind, müssen sich beim Auslaufen aus den.
inneren Seegewässern b;z:W. beim Einlaufen in die inne­
ren Seegewässer .im Bereich der Grenzzone unter Vor­
lage der Erlaubnis. beim zuständigen Kontrollpunkt ab­
bzw. ·anmelden.
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V. Abschnitt

. Ordnung in den Grenzgebieten an der Staatsgrenze 
der Deuts.en Demo}tratisdJ.en Republik 

zur Vol_ksrepubll� Polen 
.und zur Tsdiellboslowakisdlen Sozialistisdien Republik 

. .· · . .  , .. .  · - . .  - . . . . . 

§. 30 F•sdlhng urid Angelsport
,(l) DieAu�i,iJ:ning der Fis$erei .und .des Angelsports in 
den Grenzgewässern Ztµ' Volksrepublik Bolen und zur 
Tschechoslowakischen _Soaja].istischen Republik bis zur 
St�atsgteriie ist gestattet. Die Schiffahrt darf nicht be-
hfndert werden. · · . 
(2) Das Fischen und das Angeln in den Grenzgewässern
ist in der ·zeit von.Sonnenaufgang bis Sol}nenuntergang
gestattet. Ortsfeste Fangeinrichtungen müssen 50 m von
der. Staatsgrenze entfernt sein, In den Grenzwasserläu­
fen ist das. Angeln nur vom Lande aus gestattet, ,,

§ 31 Sportbootverkehr, aur der Oder

.(1) Der Verkehr mit Sportbooten auf'der Oder von km 
542,4 bis km 704,1 und der Westoder von km 0,0 bis km 

_17,1 ist·grundSätzlich in der Zeit vom 1. April bis 31. Ok­
tober eines jeden Jahres täglich .von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang gestattet; 
(2), ·In. Abhängigkeit von·_den Navigationsbedingungen 
kann der im Abs. 1 festgeleg� Zeitraum vom Wasser­
straßenaufsich tsamt der Deutschen. Demokl'.atischen Re­
publik im Einvernehmen mit dem Grenzbevollmächtig­
ten ''der ;oeutschen Pemokratichsne Republik zur Volks­
rep1,1blik Pol�n verändert werden. 
(3) Sportboote-können die ganze Breite de1· Grenzgewäs;. 

ser benutzen; Sie haben am Hecl( oder Bug die Staats­
flagge zu führen.·An' Bord befindliche Personen m:üssen ·
die .Personal- und, Schiffsdokumente mitführen, die nach
·den für sie geltenden Rechtsvorschriften gefordert wer-
den. 

· · 

(4) Die· Durchführung von Veranstaltungen auf den
Grenzgewässern bedarf - der Erlaubnis der Deutschen ·
VolkspoHzei. Die Erlaubnis ist Inindestens 6 Wochen
vor dem geplanten Termin der Veranstaltung bei der
Bezirksbehörde· der Deutschen Volkspqlizei Frankfurt
;(Oder) .zu beantragen. Di�. Erteilung der ·Erlaubnis er­
_folgt im Einvernehmen mit dem..Grenzbevollmächtigten
_der Deutschen riemokratischeri Republik. Die •sportver­
anstaltungen dürfen die Schiffahrt nidlt beeinträchtigen.
(5) 'Der; Hauptgrenzbev9llmächtigte der Deutsch�� De­
m91,{ratischen Republik ist

. 
berechtigt, den Sportboot­

verkehr auf den Grenzgewässern zeitweiJig zu unter­
sagen. 

(6) Für die Durchfahrt mit Sportbooten durch die .Ge­
wässer. der V,olksrepublilc Polen zu . den Seegewässern
der Peutschexf Demokratischen Rep!J.b�i.k. gelten. die völ-

. kerrechtlicheh Verträge· über die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Binrienschift'ahrt.2 

. . . 

§ 32 . Fischereifahrzeug� und· Sportboote

(1) Die zur Ausübung der Fiseherei · benutzten Wasser­
fahr:zeuge sind durch den zuständigen Rat des Bezirkes
.zu registrie_ren. Sie erhalten· nach der Registrierung ein
ErkeJ:1.nungszeichen, das sichtbar an den Fahrzeugen an-
zubringen ist. . , ' . 

(2) · Das Liegen und Anlegen von Fischereif'.ahrzeugen
· und Sportbooten am eigenen Ufer im Bereich der Grenz­
gewässer ist nur. an den festgele�ten und gekimnzeich-.

:a z. z. gilt: Abkommen.,zWischen del.· Regierung der :oeutschen 
I>emokraUschen Republik und der Regierung d.er Volksrepublik 
Polen. über 4ie zusammenarbelt auf dem Gebiet. der Binnen..: 

Bchift:ahrt vom 25, November 111'11 (Gm. u 1972 Nr. 9 s. lllO), 

neten Liegeplätzen gestattet. Sie_ ·sind vom Rechtsträger, 
Eigentümer oder sonstigen Nutzer so.zu sichern, daß 
eine tihbefugte Benutzung�ausgeschlossen ist. 

' , .. 

(3) Das Anlegen mit Fischereifahrzeugen und Sportboo-
ten am Ufer der VQlksrepublik Polen ist grundsätzlich
ni?J,t gestattet. Sind diese Wasserfahrzeuge oder die an
Bord befindlichen Personen gezwungen, am Ufer der
Volksrepublik Polen anzulegen bzw. das Ufer zu be­
treten, sind die örtlich zuständigen Grenz- bzw. Kon­
trollorgane der Volksrepublik PoJen unverzüglich zu·
benachrichtigen.

VIII. Abschnitt

Ordnungsstrafbestimmungen 

§ 45

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) die zur Markierung; Kennzeichnung und Sicherung

der Staatsgrenze und der Grenzgebiete errichteten
Zeichen oder Anlagen beschädigt, zerstört, verändert,
widerrechtlich entfernt oder i,n ihrer Lage verändert,

b) die_ für das ·Grenzgebiet festgelegten Melde�, Regi­
strier-, Einreise- und Auf�nthalt:;ibestimmungen nicht
.einhält; um,ichtige Angaben zur _Eriangung entspre­
chender E;rlaubnisse macht oder erteilte Erlaubnisse
mißbraucht;

c) innerhalb_ des Schutzstreifens unbefugt fotografiert,
filmt, Fernseh� bzw. Rundfunkaufnahmen oder Skiz­
zen anfertigt oder V,ermessungs- und topographische
Arbe_iteri durchführt oder militärische · Objekte,
Grenzsicherungsanlagen, Grerizübergangsstellen oder
andere Kontrolleinrichtungen im Grenzgebiet unbe­
fugt �otografi!lrt, filmt oder anderweitig bildlich dar­
stellt,

d) im Schützstreifen erlaubnispftichtige Arbeiten ohne
Erlaubnis .ausführt oder ausführen läßt,

e) die Meldepflicht über das AU's- und Einlaufen von
Wasserfahrzeugen ver.letzt,

f) mit Tauchgeräten ohne Erlaubnis oder außerhalb der
freigegebenen GebietE;? taucht,

g) die Registrierpflicht für Wassetfahrzeuge verletzt und
die _. Bestimmungen über die . Benutzung_ von _Sport­
booten und deren Stationierung auf den festgelegten
Liegeplätzen nicht einhält,.

·-· h) 'die zur Gewährleistung der Sicherh,eit und Ordnung
in den Grenzgebieten erteilten Auflagen der Schutz-

- und Sicherheitsorgane nicht erfüllt,
i) im Grenzgebiet Fahrzeuge und selbstfahrende Ar­

beitsgeräte .ohne Sicherung vor unberechtigter Be­
nutzung abstellt,

k) die Bes1immungen über die Erlaµbnispflicht für Ver-
1!,nstaltungen im Grenzgebiet verletzt; · 

1) in der Grenzzone· an Feriengäste ohne Erlaubnis der
zuständigen staatÜchen Organe Zimmer oder Schlaf-
stelien überläßt, · ·· 

m) ohne Erlaubnis im Schut�.trei�en oder in der Sperr­
zone zeltet; i_11 Kraftfahrzeugen, Wohn-,. und Camping­

. wagen übernachtet otj,er in der Grenzzone außerhalb 
festgelegter Plätze bzw. ohne gültige Zelterlaubnis 
Wohn- und Campingwagen· aufstellt oder zeltet, 

n) Fischerei-; A�gel" oder. Badeverbote bzw. die Be­
sti.mmungen über die Benutzung sonstiger Schwimm-
körper nicht einhält;· · 

o) die Bestimmungen über das Jagen und Sportschie­
ßen. sowie über di�. Lagerung und Aufbewahrung von
Jagd- und Sportwaffen �owie von patronierter Muni­
tion und• Sprengmitteln. im· Grenzgebiet nicht einhält
oder · · · · 
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p) der Pflicht zur Freihaltung der GrE!nZ2eicheri nicht
�ach.kommt, ·

_ 
, 

_ 
. . > . . · · . . . 

kanri 'mit Verweis oder Ordnungsstrafe von 10 bis 500 lVI 
belegt ·werden. 

; . . ' ; . 

(2) Wenn eine vorsätzliche :i,landlun� gemäß Abs: 1 
a) wiederholt innerhalb von 2 �ahreri begangen und mit.

Ordnungsstrafe geahndet. 
wurde;. . . .

b) einen größeren <Scliaden. verursacht :hi:it oder ·
c) ·die Sicherheit und· Ordnung im Grenzg�biet erheb-

lich beeinträchtigte, · · · · ·
k�nn ei�e Ordnungsstrafe bis zu ,1000 M ausge1;1prochen 
werden. 
' r 

· (3) Bei geringfügigen.Ordnungswidrigkeiten gem�ß Abs ... 
1 sind die dazu ermächtigten Angehörigen der Deutschen 
Volkspolizei. oder die ermächtigten Mitarbeiter,der ört-

9. Ranzow
entlan{! der Küstenlinie bis

10, Kollicker Ort 

lL Nordperd 

12. Gr�ifsviralder Oie

13. Peenemünder H11ken
entlang der . Küstenlinie bis. . ,-

14. Staatsgrenze zur Volksrepublik.
Polen 

B :;:= 54° 35' 11"
t;,..:...13° 38' 21" 
:ä = mi0 33' 49" 
L = 13° 40' 51" 
:e = 54° 21i' 33" 
t' = 13" 46' 06" 
B = 54° 15' OO'f 
i. = 13° $5' 34" 
B = 54-0 fO' 05" 

. t; = 13° 48' 56" 
_; 

B == 53° 55' 46" 
L = 14°-13' 42" 

lichen Räte befugt, eine Verwarnu'ng mit' Ordriungsgeld 
in Höhe von 1 bis 20 M auszusprechen. · A�iage 3 zti § 23 �6rstehender Anordnung' 
(4) Gegens __ tände, die_ zur Bege __ ._h __ :un_g e_ hier __ . O_ rdnung1;1_ �-. · · · ·· , • . .Verlauf der Grenzzone an' �er Kilste. Widrigkeit _benutzt wurden, können nepeQ anderen Ord-
nungsstrafmaßnahmen oder selbständig ohne Rücksicht AusschÜeßlich Ortsteil Klein VoigtshageI'l. der Ge�eifide , auf die Eigentumsv;erhältnis1;1e oder Rechte Dritter ent- Dassow _, einschließlich Ortsteil Dörikendorf d,er Ge­

. schädigungslos einge:i;�gen ;werden .. 
_ 
Erteilte Erlaubnisse meinde Kalkp.orst, außei: Ortsteil BorkenhagE!n; können entzogen wei'deri; .. . · . , : entlang der Straße Kalkhorst/Grundshagen/Klutz - ein­

(5) Die Dur<hführung des Ordnting�strafverfahrens ob- schließlich. Ortsteil Grtindshagen, ausschließlich Klütz; 
liegt-entsprechend.derjeweiligen;'Ztiständigkeit.denLei- - entlang der Straße Klütz/Damshageri - ausschließlich 
tern der Dienststellen derDeu�chen Volkspolizei 'oder Damshagen -; entlang des Weges Damghagen/Gramkow 
den für das jeweilige Fachgebiet zuständigen Stellver-. ' - ausschließlich Gantenbeck und Hoh�nkirchen .;.. ein­
tretern der VorsJtzenden der Räte der Kreise. · .schließlich Wohlenberg und Nien<iorf; entlang der Stra- .·
(6)- Für die Durchführung de� Ordnungsstrafverfahrens ße Gramkow/Wisrnar - ausschließlich Sta,dtkreis Wis-
und den Ausspruc

h 
von Qrdnungsstrafmaßnahtrien gilt mar; 

da1;1 Gesetz vom 12:Jariuar ,1968 zur Bekämpfung ··von . äb Straßengabelt,mg F 105/F )92 entlang ·der F 1�5 ::.., · 
Ordnungswidrigkeiten - ,ÖWG · - (Gßi. I 'Nr. 3 S. lOt). ausschließlich Stadt 'Neubukow- einschließlich der Orts-

/ teile Spriehusen,. Buschmühlen und Malpendorf der 

IX. Ab13chnitt

Scblußbestim.mungen 

§ . 46 inkrafttreten 
i ' 

Diese Anordnung tritt am ·1. Mai 1982. iI1 Kraft. 

AnlalJe. 2 zu § 21 vors�ehender Anordnung 

Die Grundlinie der Seegrenze wird .durch den Verlauf 
der Küstei;ilinie sowie .der Verbindungslinien zwischen, 
den .Koordinaten folgender Punkte bestimmt: 
1. Staatsgrenze der Deutschen Demo�

kratischen Republik zur Bundes� 
republilt Deutschland eripang der 
Küstenlinie · · · B =· 5·3° 57' 30"
bis· L='10° 54' 18"

2. Groß-Klütz-Höved ·•·

3. Halbinsel Wustrow
eptlang . der Küstenlinie· bis

4. Darßer Ort

5. Bernsteininsel (DarßeJT Ort) .··

· B·= 54° 00' 58."'
.. '.L=i1° 10'50" 

, . B = 54° 05' 40" ·
·,L = 11 � 33' 13" 

.. 'B = 54° 29' 00" · 
_L = 12° 30' 4f' 
:a = 54° 29' 27."; 

Stadt Neubukow -:-- ausschließlich der Stadte Kr.öpelin 
urid Bad Doberari,·.soWie• �ller Orte: entlang der F.105 
bis westliche Begrenzung 'des ME!ssegel�des Rostock/ 
Schutow - aussch.ließHch der bestehenden und geplan:­
_ten Neubaugebiete der Stadt Rostock, - -einschließlich· 
Über1;1eehafen Rostock; · 
entlang der Autobahn Überseeqa.fen/F 105 bis zur. F 105 
entlang der F 105, - ausschließlicl). Bent}Visch; Mönch;,: 
hagen; Rövershage11 und Gelberisande - einschließlich 
Dorf- Körkw;i.tz bis westlicher Ortseingang Eibnitz-Dam'."
garten - ausschließlich Ribnitz-Damgarten; 
·entlang der südlichen Uferbegrenzung des SaalerBod,­
den, Bodstedter Bodden; Barther Bodden· ürtd des· Gra • ..
l::iow · bis· - ausschÜeßlich Wendisch Langendorf, aus-· '
s,chließlich Hohendorf;
entlang der Straße ·.Hohendorf/Stralsund . .S ausschli�ß­
Iich -Prohn -'. einschließlich Klein Damitz, Parow und·
Kramerhof -: ausschließlich Sta:dfüreis Stralsund; 
entlang der südlichen Uferbegrenzung desStrelasund 
und Greifswa,lder· Bodqen bis - ausschließlich Struck; .
entlang der westli<hen Uferbegrenzung des Peenestrom · 
bis Kamin; ·: . . :-·. · . 

• · .· . .
entlang der südlichen Uferbegrenzung des Kleinen Haff ' · 
· und Neuwarper See bis zur Staf\tsgrenze der Volksrepu-
l::i!ik Polen .. • · · 

·.I 

.. L = 12° 32' 06" Anlage 4 zu § 23 vorstehender Anordnung 
6. Dor�busch · (Insel Hiiideilsee) ·

7. Rehbergort
entlang der Küstenlinie bis

8. Kap Arkona

B = 54° 36' 28" 
't.= 13° 08' 05"'

B = 54° 38' 42" 
i. = 13° 13• 27":· 
B = 54° 41' 12� 
L = 13° 25' 45" 

Innere Seegewässer.•� Ber�ieh der Grenzzone 

1. Wismar Buchfbis zur Verbiflcl,ungslinie Höhe Höhen
Wisclleridorf Huk.;... Tftnmeridorl/Hafen 

. . ' .. .. '• . · ·  . . . 

2. Salzhaff bis zur Verbindungslinie Kieler Ort (Süd-,
spitze) -Insel Langenwerder - Insel P�l (Golwitz). 
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3 •. Unterwatnow einschließlich Breitling 
· 4. Saäier _Bodden

18. Rügischer Bodden �nschließlich Having und Hagen­
sch� Wiek

5. B�dsteqter Bodden
6. Barther Bodden 

.
. ·. ·,· . . · .

. 

"{. t>er ,Grabow einschließlich .Verbindung zum Kubi,t­
z� Bodden· . bis zur Verbindungslinie Pramort -
Südufer Insel· ·Großer Werder� Kleiner Werder -
Bock. (Nordspitze) ..;. Insel Hiddehsee (Südspitze des 
Gellen) · · 

8� Kubitier Bodden 
9, Prob.ner Wiek 

· 1.0. -s�iasiuid .
n. �chaproder Bodden· einschließlidl U da:rser Wiek·
12. • Vitter. Bodden · bis .zur Verbind1,1.ngsli.riie. Bessiner

·Hake!). (Südspitze) Bu, (SÜdspitzej
13. Ra,�:lowe�·Bodden „einschließlich·Wieker. Bodden 
14. BreetzkBodden
15. Breeger Bodd.en
16. Lebbiner Bodden
1r •. Gr�Ber und l{leiner Jasinun!ler Bodden-

19 •. Greifswalder Bodden bis Höhe Peenemünder Haken 
-- .Ruden-, Thießow 

20. Achterwasser
21. Ktumminer Wiek
22. Peenes't,rom .
23. Oder-Haff bis Staatsgrenze :i;ur Volksrepublik Polen

C. Personalnachrichten·

.· D .. Freie Stellen 

E. Weitere Hinweise

.. F. Mitteilungen für den kil-dlJif;hen Die�t 

\ 

. 
-· 

. . · . . . [. . . . . . ' .·· : . ·. . . ;· 
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